RITENBURG by unknown
Hinsicht durch eine treffliche DissertationH,rn<,Iäu5 mal« »»luz
cllßnniüinÄtu« gründlich und umständlich dargethan und feine
Gegner widerlegt worden. Dcmohngeachret hat sich das
«emper »l ihuiä Uaerel der dreisten Verläumdung auch hier
bewiesen, da man seinen Namen noch öfters mit dem Zusatz
des Bösen anführet. Um so wichtiger und würdiger wäre cs,
wenn ein National-Denkmal ihn als tapfern Helden und
Streiter für tentsche Freiheit und Gesittung auszeichnete und
dadurch die Engbrüstigkeit für immer zurückwiese, welche für
große Zwecke,außerordenliche Mittel gebrauchen zu müßcn
verkennet.
V I
Zur
o n o g r a p h i e
des tandgcrichtZbe;irkl2
R o t e n b u r g ,
im 2tcn und 3ten Hefte dieses Bandes der Vcrhandl. S . 323.
Vom VereinsmitlMde,
Herrn Ministcrial-Nathe v . F i n k .
Der verdienstvolle Geschichtsforscher, Herr Franz Xaver
M a y e r , Pfarrer in Pondorf, hat in den Verhandlungen
des historischen Vereins für die Oberpfalz und Regcnsburg
V . IV . H. 2 und 3. eine Monographie des Landgerichtsbe-
zirkes Ritcnburg geliefert, wofür man ihm vielen Dank
schuldig ist. Da er (Seite 323. der angef. Verhandl.) von
den ursprünglichen Bestandtheilen des ehemaligen Kastenamtes
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Ritenburg Erwähnung machet; so glauben wir diese allgemeine
Bemerkung mit denSpecialitäten ergänzen zu müße», welche
Ulis aus den Salbüchern des Herzogs Otto des Erlauchten
und des Herzogs Ludwig des Strengen bekannt geworden sind^
Wir befolgen die Ordnung des zuerst erwähnten Sal -
buches, unter der Rubrik: „ I n dem ampt ze Nitcnburc.«
C o m t i n g e n , Dor f , ein Nayerhof, zwei Mühlen, sechs
Hüben, eine Taferne, zwei Lehen, zwei dem Richter ge-
hörende Hüben.
Das Saalbuch des Herzogs Ludwig bemerkt diesen
Ort mit dem Mayerhof, mit zehn Hüben, mit zwei
Mühlen, mit einer halben Hube und mit vier Fischereien.
R i u t a , vier Lehen. Das Saalbuch Herzogs Ludwig schweigt
darüber.
Ob der Weiler R i e t in der Pfarre! Jachcnhausen
(Angef. Verh. S . 277,) Hieher zu beziehen fty, bleibt
dahin gestellt.
M u l b a c h , das Dor f , ein Hof, vier Hüben, drei Mühlen,
>eine Taferne. Herzogs Ludwig Saalduch bringet einen
Hof, vier Hüben, eine Taferue und Fischereien, drei
Mühlen und fünf Neugercute in Erwähnung.
M ü h l b a c h , ist ein Pfarrdorf im Landgerichte Nitenburg.
(Angez. Verh. S . 2Y8.)
P u c h , das Dorf , ein Hof, drei Hüben, eine Taferne, wa3
auch im Saalbuche des Herzogs Ludwig wiederholt wird.
Buch , in die Pfarrei Schambäch gehörig, möchte hier ein-
schlägig seyn. <Ob. Verh. S . 334.»
Perch Hufen, ein Hof; ebenso im Saalbuche des Herzogs
Ludwig.
B e r g hausen gehört in die Pfarrei Söllern. (Angef. Verh.
S . 356.) Die Saalbüchcr der Herzoge Otto und Ludwig
machen auch bei den Aemtern Pettendorf und Lengenseld
von Perch Hufen Erwähnung.
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Vorausgesetzt, daß eine zerstreute Besitzung hierbei
berühret worden, würde obiges B e r g Hausen auch noch
einer anderweitigen Beziehung unterliegen.
S u p p e n d o r f , ein Hof, wofür aber das Saalbuch des
Herzogs Ludwig einen Hofmayer bemerket.
Ob in dem Sippenholz bei Forchheim (angef. Verh.
S . 253.) eine Erinnerung erhalten worden, ist ander»
weitigen Lokalkeuntnissen zu überstellen.
Gundr icheshusen, übereinstimmend mit dem Saalbuche
des Herzogs Ludwig.
P lussenberc , ein Hof , ebenso im Saalbuche des Herzogs
Ludwig.
O b e r n Heide und N i e d e r » Ha ide. Beide Heide sind
auch im Saalbuche des Herzogs Ludwig vorgetragen.
I a c h e n h u s e n , nach dem Saalbuche des Herzogs Ludwig
zwei Höft daselbst.
Ueber das Pfarrdorf Jachen Hausen ist gehandelt
a. a. O. S . 276 ff.
D i e t e n s h o v e n , eben auch so im Saalbuche des Herzoges
Ludwig.
R i e t e n b u r c , der Markt, zwei Mühlen; im erwähnten
später» Saalbuche werden hierbei drei Mühlen und vier
Fischereien bemerkt, auch kömmt ein Hof vor dem Schlosse
und die Ladstatt besonders vor.
R i t e n b u r g der Markt ist zugleich der Sitz des Landgerichts.
<Angef. Verh. S . 319. ff.)
A i c o l d i n g e n , eine Hube, im Saalbuche des Herzogs Ludwig
zwei Hüben, eine Fischerei.
A i c h o l d i n g ist ein Edelsitz. (Angez. Verh. S . 185 u. 334)
P i r che lp runne wird eben so im Saalbuche des Herzogs
Ludwig erwähnt.
V o r c h h e i m , das Dor f mit der Vogtei, drei Höfe. Das
Saalbuch des Herzog« Ludwig bemerkt hierbei eine Kirche,
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drei Höfe, zehn Vaustätten, acht Vogthuben, eine halbe
Nogthube, zwei Lehen.
Das Dorf F o r c h h e i m ist nach Pförring eilige-
pfarrt. (Ob. Verh. S . 251.)
Babenbe rc , ein Hof, ein Lehen, wird im Saalbuche des
Herzoges Ludwig nicht mehr bemerkt.
T a n h u s e u , zwei Höfe, auf gleiche Weift im später»
Saalbuche.
Thanhausen ist nach Schamhaupten eingepsarrt. <Angez.
Verh. S . 348.)
W a l m t i ngen wird im spatern Saalbuche nicht mehr erwähnt.
D i e t e s h o v e n , die Vogtei, wird im später« Saalbuche
nicht mehr wahrgenommen.
Husen ein Hof, wobei der obcngedachte Fall eintritt.
A l t e n b e r g c , das Dor f , drei Höfe, im spätern Saalbuche
sind hierbei vier Höfe und drei Neugneute angeführt.
A l t e n b u r g , jetzt Ober- und Unterbürg sind nach Stadorf
eingepfarrt. (Angez, Vcrh. S . 187. ff.)
V o g e l t h a l ein Hos, cbrn so im Saalbuche Herzogs Ludwig.
W o l f e s p u c h , vier Lehen, vier Mühlen, zwei Höfe; im
Saalbuche des Herzogs Ludwigs zwei Höfe, fünf Lehen.
Wo l f sbuch ist ein Pfarrdorf bei Dietfurt. (Ob. Verhandl.
S . 571. ff.)
H e t t e n h o v e n , die Vogtei, auf gleiche Weise im Saalbuch
des Herzogs Ludwig, wobei noch ein Schmied bemerkt ist.
Der Nciler H a t t e n Höfen ist nach Iachenhauscn
eingepfant. (Besagte Verh. S . 2??.)
W ü d e n r i u t , ein Klimmerlehen, zwei Für-Lehen (Handlehcn),
kömmt im Saalbuche des Herzogs Ludwig nicht vor.
E r n s t o r f , auf gleiche Weise im Saalduche des Herzogs
Ludwig enthalten.
Gra fenbe rc zwei Höfe, wird im letztgedachten Saalbuch«
nicht erwähnt.
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Hiemit wird im Saalbuche des Herzogs Otto das
Amt Riedenburg beschlossen. Allein das Saalbuch des Her-
zogs Ludwig führt noch mehrere Orte in diesem Anne auf,
welche wir Nachfolgendermassen bemerken:
O e t e r s d o r f ein Hof.
O t t e r s d o r f in der Pfarrei Schambach wird hier einschla«
gen. (Angef. Verh. S . 334.)
N i u r m u l , eine Mühle.
Der Weiler V i e r m ü h l c n in der Pfarrei Sollern
wird hier bezeichnet seyn. (Angef. Vcrh. S . 274. ». 256.)
H a r l a n t , ein Hof.
Der Weiler H a r l a n t c n , nach Mindelstetten
eingepfarrt beziehet sich Hieher, (Ob. Verh. S . 296 u. 383)
wenn nicht einem anderen H ar la 'n ten (Angef. Verh.
S . 204 u. 231 ff.) diese historische Erinnerung gebührt.
S c h a u r d o i f .
O t t e r s h o v e n .
O t t e r s h o f e n, in die Pfarrei Iachenhausen gehörig, wird
hier seinen Platz behaupten. (Ob. Verh. S . 277 u. 280.)
Bei A e r i s t i n g e n zwei Hüben.
Vei G r ä f e n r i u t sechs Hüben.
W a l t e n h o v e n ein Hof, drei Fischereien.
W a l t e n Höfen ist nach Eutenhofen eingcpfarrt. (Angez.
Verh. S . 240.)
S c h i l t a e r n eine Fischerei.
O r t t e , eine Fischerei, eine Vaustatte, dreizehn Weingarten,
eine Ueberfuhr mit einem Ginbaume, wovon ' /» Pfund
bezahlt wird.
Gr iczsteten, die Vogtei.
Ueber Gr ies te t ten sehe man die erwähnten Ver-
handlungen S . 204 und 257.
Bei T o l l i n g e n .
Bei T 0 t e n a s e r .
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T ö d t e n a c k e r liegt in der Pfarrei Lobsing. (Ob. Verh.
S. 285.)
Bei M u nd eistet ten acht Vaustätte, zwei Hofgütcr.
Miildelstetten ist ein Pfarrdorf. (Angez.Verh. S . 295 ff.)
I n b « u n t e n , zwei Hofgüter, eine Kirche.
D o r n d o r f ,
G e u l i n s e ,
Westerhoven,
S t e i n h e i m ,
Putze,
Gg lo f s t o r f ,
Vmbenhusen ,
S ch c f h u l.
Schafshül ist nach Schamhauptcn eingepftrrt. (Angcf.
Nerh. S . 348.)
Lantzcnshachen.
Auf dem Berge Reisperch acht lehenbare Weingärten.
Bei der Nabe ein lehenbarer Weingarten.
Sechs Weingärten auf dem Berge L h n e u t i n g e n , welche
der Herr von Lab er zu Lehen hat.
Mi t obigen Notizen möchte das Saalbuch des Kasten-
amtes Riedenburg (Ritenburg), wie es vor der allgemeinen
Organisation v. I . lüoz beschaffen war, zu vergleichen ftyn,
woraus die Zu- oder Abnahme der Zubehörden dieses Amtes,
welche seit den Zeiten Ludwigs des Strengen, eingetreten, zu
entnehmen seyn würde. Man kann es nicht mißk>nnen, daß
jene Organisation manche historische Grundlage verrücket, und
die Erforschungen des frühern Zustandes erschwert habe.
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